
N ied r igenergiehäuser

Mit Sonnenenergie läßt sich so manches Energieloch stopfen. Darüber besteht in

der Fachwelt kein Zweifel. Allein die Frage, ob es auch in unseren Breiten möglich

is t ,  e in , ,Nul l -Energiehaus" -  oder  anders ausgedrückt  e in , ,Nul lwärme-Energie-
haus,, - iur g"gen*ärtigen Zeitpunkt zu realisieren, sorgt für hitzige Diskussionen.

Denn trotz aller Vorschriften und technischen Möglichkeiten sind doch zwei Vor-

aussetzungen immer zu beachten: Häuser und Wohnungen dürfen nicht unbe-

wohnbar werden und Wohnraum muß bezahlbar  b le iben'

Die So/ar  Diamant  Sonnenhaus GmbH
im west fä l ischen Munster  beschäf t ig t
s ich sei t  19 Jahren mi t  Technologien
zum , ,Anzapfen" der  Sonnenkraf t '  HÖhe-
punkt  der  b isher igen Arbei t :  e in , ,Nul l -
Ene rg iehaus "  a l s  Doppe l - ,  E in fam l l i en -
haus  ode r  a l s  Re ihenhaus .

Das von Archi tekt  Jürgen Hornemann
entworfene Solarhaus öf fnet  s ich konse-
quent  -  wie e in r ies iger  Tr ichter  -  nach
Suden und , ,schwlmmt"  auf  e iner  Wär-
medämmschicht .  Wärmebrucken wer-
den bei  d leser  Bauweise ausgeschlossen.

Um ein Opt imum an ger inger  Ober-
f läche zu erre ichen,  wäre e ine kugel for-
m ige  Behausung  nahe l i egend ,  d ie  das

Verhäl tn is  von Oberf läche zu Volumen
minimieren würde.  Wir tschaf t l iche,  bau-

technische und baurecht l iche Gründe
sprechen fur  d ie Wurfe l form'

Be rde  E lemen te  sp iege ln  s i ch  im  , ,Nu l l -
Energiehaus" wieder.  Nach Norden und
im Flachdachbereich ls t  d ie Fassade
hochwärmegedämmt.  Die Räume des
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aufgesetzten, um 45' geneigten Sattel-
daches d ienen a ls  energet ischer  Puf fer-
raum,  können  abe r  auch  zu  Wohnraum
ausgebaut  werden.

Eine imposante,  gebogene Glasfront
aus doppel ter  Wärmeschutzverglasung
mit  innenl iegender Beschat tungsanlage
ve rm i t t e l t , ,Na tu r  pu r " ,

Das Wohn- und Eßzimmer vermi t te l t
e in neues Wohngefühl :  o f fen und unge-
zwungen ermögl icht  es mi t  se lner  Raum-
höhe von 5 m eine naturnahe Bepf lan-
zung  de r  Räume.  D ie  ub r i gen  Wohnräu -
me umschl ießen den zentra len , ,Winter-
gar ten" .

, ,Niedr ig-  oder  Nul l -  Energiehäuser"
lassen s ich nur  mi t  e iner  Ganzhei tsp la-
nung verwirk l ichen.  Dabei  kommt der
Technik gegenüber konvent ionel len Bau-
methoden e in hoher Ste l lenwert  zu.  Nur
durch d ie g lerchberecht igte Zusammen-
arbei t  von Archi tekt ,  P laner  und Fach-
handwerker  konnte d ieses Konzept  ver-
wirk l icht  werden.

Die Haustechnik
lhre gesamte Er fahrung mi t  der  akt iven,
passiven und photovol ta ischen Solar-
technik brachten d ie Spezia l is ten von
Solar  Diamant  in  das Projekt  e in '  So
wird e in wesent l icher  Ante i l  der  Heiz-
wärme uber d ie große Glasfassade ge-

deckt .  Dle Pfosten-Riegel-Konstrukt ion
als Verbundfassade ver fÜgt  über  e ine
außen- und lnnensei t ige Wärmeschutz-
verg/asung mit integrierter Beschattungs-
anlage.  Letztere läßt  s ich automat isch
ode r  , , pe r  Hand"  bed ienen .

Die Innenverglasung kann zu Rein i -
gungszwecken über e inen Schwenkme-
chanismus geof fnet  werden.  Dte e inge-
st rahl te Sonnenenergie wird in  den Mau-
ern der  Wände,  Decken und FußbÖden
gespeicher t  und nachts entsprechend
wieder abgegeben.  Durch das Zusam-
menwirken von Strahlung und Massen
ergibt  s ich nahezu e ine konstante Tag-
und Nacht temperatur .  Nachtabsenkun-
gen,  wie in  normalen Einfaml l ienhäusern
üb l i ch ,  g i b t  es  im  So la rD iaman t  , ,Nu l l -
Energiehaus" n icht .

Überschussige Wärme wird an heißen
Tagen auf  e ine verb lüf fend e infache,  aber
dennoch wirkungsvol le  Weise abgeführ t :
Der Zugang zum Dachgeschoß wird
durch e ine Lamel lentür  gebi ldet .  Deren
Lamel len können bei  Bedarf  automat lsch
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N ied r igenergiehäuser

lbb. I '  Beispiel einer Raumaufteitung für das Einfamitienhaus
haus (rechts) der Solar Diamant Sonnenhaus GmbjH.
oder , ,per Hand" geöffnet werden. Zu_
sätzl ich ist  diese Anlage mit  einem auto_
matisch öffnenden Dachfenster gekop_
pe l t .  Dadurch  en ts teh t  e in , ,Kaminef_
{ek t " ,  der  den ungeh inder ten  Abzus  der
überschüssigen Wärme im Sommei se_
währleistet.  Somlt erreichte das Geb5u_
de im he ißen Sommer  1994 e ine  Tem_
pera tur  im Inneren von nur  26  "C,  be i
Außentemperaturen bis zu 37 "C.

Natür l ich verfügt das Gebäude auch
uber eine Be- und Eni lüf tungsanlage mit
Wzirmerückgewinnung, die eine geregel_
te Zufuhr von fr ischer Luft  garant iert  und
im Winter mit  der verbrauchten Abluft
die notwendige Frischluft  aufheizt .  Die
von So/ar Diamant in Zusammenarbeit
mit der Firma Zimmermann entwickelte
Lüftungsanlage verbraucht ca. 15 kWh
Strom pro Monat und gewinnt mit  dem
Einsatz von I kWh Strom bis zu 7 kWh
therm ische Energie zurück.

Die Sonnenheizung
ln  d ie südl ich ausger ichtete Dachf läche
sind e ine thermische und e ine photovol_

ta ische Solaranlage integriert .  Die lei_
stungsstarken thermischen Sonnenkoj_
lektoren versorgen einen Wasserbehälter
(Langze i tspe icher  10  b is  20  m3) .
Zunachs t  wt rd  d ie  Wärme jedoch e inem
Kurzzeitspeicher (ca. I  m3) zueeführt .
Erst wenn dieser eine eingestel l iä Tem_
peratur erreicht hat,  wird Wärme an den
Langzeitspeicher abgegeben. Reicht das
momentane So larangebot  n ich t  aus .
wird Energie aus dem Langzeitspeicher
an den Kurzzeitspeicher abgegeben.

Durch die extreme Warmedämmuns
des Langzeitspeichers (Abkühlung cal
0,3 'C pro Tag bei B0 .C Speicheitem-
peratur) wird sichergestel l t ,  daß die
Energie ver lustarm in die winter l iche
Heizperiode transport iert  wird.

Eine Fußbodenheizung (konstante Fuß_
bodentemperatur ca. 20 .C) sichert  die
Raumtemperierung und verbessert  das
Wohlbef inden der Bewohner. Zusätzl iche
Niedertemperatur-Heizkörper sorgen fur
die schnel le,  geregelte Raumheizuns.
Der Tagesspeicher dient auch der Erwäi-
mung des Brauchwassers. Seine nied_
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r igstmögl iche Temperatur  beträgt  35 .C.
Darum ver fugen Küchen- und Badzapf_
ste l len uber e ine e lekt ronisch gesteuerte
Nachheizung für  den Fal l ,  daß der  Lans-
zei tspeicher  e inmal  b is  auf  d iese Tempä_
ra tu r  abgeküh l t  se in  so l l t e .  Spü l_  und
Waschmasch ine  s ind  eben fa l l s  m i t  e i _
nem Warmwasseranschluß ausgerüstet .
Auch e ine Regenwassernutzungsanlage
ist  mögl ich.

Erste Erfahrungen
In einer rund zwei jähr igen Erprobungs_
phase zeigte sich die ,,AiltagstaugtiJh_
keit"  dieses Solarhauses. An uber 300
Meßpunkten wurde während dieser Test_
phase al le zwei Minuten gemessen und
per Computertechnologie lückenlos do-
kumentiert .

Dabei wurde der in mehrmal igen Si_
mulat ionsberechnungen des Fraunhofer
Inst i tuts für Bauphysik ermlt tel te Heizen-
erg iebedar f  von  jähr l i ch  I4  b is
17 kWhlsz bestät igt .  Und das zu Bau_
kos ten  zwischen 3 .BOO DM b is
4.000 DM je m2 Wohnftäche.
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wärmegedämmte Aluminiumprof i le
3fach Wärmeschutzverglasurig
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Tab. 1: Bauteil-Kennwerte des so/ar Diamant So/arhauses. Der mitilerekoeff i zi e nt beträ gt k.= 0, 2 3 W /m2 K.
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